Friedemann Jaenicke – Satire am Klavier

Laßt die gute Laune zu Hause und genießt in vollen Zügen Pessimismus und Sarkasmus pur. Denn Friedemann Jaenicke, der Satire-Barde am Klavier, langt wieder kräftig in die Klischeekiste und in die Tasten und zieht dabei alle vokalen Register. Seine Lieder voller sprachliche Raffinesse und Ironie  lassen manchmal den Aha - Effekt erst Sekunden später einsetzen.

Musikalische Genres werden parodiert und konterkarieren entweder den Text oder unterstreicht ihn fast unerträglich deutlich. Der Hamburger Conferencier Giacomo nannte ihn einen zeitgemäßen Vertreter der alten Schule des Musikkabaretts.


Pressestimmen:

"Schwarzer Humor und kuriose Liebeslieder - Mit ausgeprägtem Wortwitz und den ganz feinen Untertönen nahm Jaenicke die Schwachpunkte unserer Gesellschaft gnadenlos aufs Korn.“ (Weser Kurier 2010)

"Höllisch aufpassen mussten die Zuhörer, um keine der herrlich witzigen Pointen zu verpassen.“ (Kreisblatt 2010)

"Man/Frau muss ihn wirklich erleben - ein Hochgenuss, beste Unterhaltung und persönliche Ansprache - eine würzige Mischung für einen wirklich amüsanten Abend!". (kulturlabskaus.de 2008)

"Charmant und gleichzeitig zynisch" ( Oberhessische Presse 2003)

